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Zukunftsvisionen auf 
dem Gesundheitsmarkt – 

Zur Kooperation von  
Kranken- und Altenpflege

20. – 21. April 2007 (Fr. – Sa.) 
Tagungsnummer: 072323
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 Abreise:

Mit dem Bus Linie 505 um 
13.43 Uhr in Richtung Bad 
Homburg. Ankunft in Bad 
Homburg um 14.23 Uhr 
Weiterfahrt mit der S-Bahn 
nach Frankfurt/M. Hbf 
um 14.45 Uhr, Ankunft 
Frankfurt/M – Hbf um 
15.07 Uhr.

 Tagungskosten:

Bitte melden Sie sich defini- 
tiv bis 23.3.2007 an. Die 
Anmeldung werden nach 
Eingang angenommen. 
Die Teilnehmendenzahl ist 
begrenzt. Bitte überweisen 
Sie die Tagungskosten auf 
das Konto 4100522,  
BLZ 500 605 0, bei der 
EKK Frankfurt.

 Teilnehmergebühr:

100,00 Euro

(ohne Übernachtung  
und Verpflegung)

 Kosten für Unterkunft 
und Verpflegung:

Doppelzimmer 70,00 Euro 
Einzelzimmer 78,00 Euro

 Anreise:

Ab Frankfurt/M. Hbf, mit 
der S-Bahn ( S 5) in Rich-
tung Friedrichsdorf (RMV 
Fahrkartenautomatenziel:  
52 – Schmitten) um  
9.24 Uhr oder 10.39 Uhr 
(Haltestelle Bad Homburg 
an 9.45 Uhr oder 11.03 Uhr) 
Anschluss nach Arnoldshain 
mit dem Bus Linie 505 um 
10.01 Uhr oder 11.16 Uhr 
in Richtung Grävenwiesbach 
(bis Haltestelle Arnoldshain 
Forsthaus) Ankunft  
10.44 Uhr oder 11.59 Uhr.

 Tagungsort:

Martin-Niemöller-Haus 
Im Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten im Taunus

 Tagungssekretariat/Anmeldung:

Gabriele Blumer 
Tel.: 06084/9598-122 
Fax: 06084/9598-138 
eMail: blumer@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

 Erreichbarkeit während der Tagung:

Tel.: 06084/944-0 
Fax: 06084/944-194 
eMail: office@martin-niemoeller-haus.de

Bitte nutzen Sie, wenn möglich, die 

Online-Anmeldung. 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

Anfahrt

Diakonisches Werk  
Hessen und Nassau
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Eine stärkere Vernet-
zung der Versor-
gungsstrukturen im 

Gesundheitswesen und im 
Altenhilfebereich wird schon 
seit längerer Zeit in der Fach-
welt diskutiert und gefordert. 
Dennoch sind Fortschritte 
nur in Einzelfällen zu ver-
zeichnen.

Die Gesundheitsreform 
wird einige Stolpersteine 
aus dem Wege räumen, u.a. 
durch die Einbeziehung der 
Altenpflege in die Integrierte 
Versorgung.

Andererseits es gibt eine 
Reihe von Sachverhalten, die 
eine verstärkte Kooperation 
zur verbesserten Versorgung 
von Patienten behindern: 
die Versäulung in Kranken- 
und Pflegeversicherung, 
unterschiedliche Kulturen im 
Pflegebereich, rechtliche und 
finanzielle Rahmenbedin-
gungen etc. Auch für die  
Diakonie ergeben sich  
dadurch Herausforderungen:

-  Kann die Diakonie als Trä-
gerin von Krankenhäusern 
und Altenpflegeeinrichtun-
gen bei der Kooperation 
zwischen den Pflegeberei-
chen vorangehen?

-  Welche Bedingungen 
fördern bzw. hindern die 
Zusammenarbeit?

-  Welche Rolle spielt dabei 
die Gemeinnützigkeit als 
Grundlage diakonischer 
Arbeit?

Die Tagung richtet sich an 
Leitungskräfte, Vorstände 
und Geschäftsführungen 
kirchlicher und diakonischer 
Träger im Krankenhaus- 
und Altenpflegebereich 
und bietet eine Plattform, 
diese Zukunftsthemen zu 
diskutieren.

 Es laden herzlich ein:

Dr. Wolfgang Gern, DWHN, 
Vorstandsvorsitzender

Friedhelm Menzel, DWHN, 
Referat Altenhilfe und  
Hospizarbeit

Karsten H. Petersen,  
Arbeitsgemeinschaft Evang. 
Altenhilfe 

Dr. Gotlind Ulshöfer,  
Evangelische Akademie 
Arnoldshain
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Freitag, den 20. April 2007

12.00 Uhr Begrüßung 
 Dr. Gotlind Ulshöfer

 Dr. Wolfgang Gern

12.15 Uhr Aktueller Stand der Koordinationsmöglich- 
 keiten von Kranken- und Altenpflege

 Vorstellungsrunde

13.00 Uhr Mittagessen 

13.45 Uhr Kranken- und Altenpflege im Wettbewerb  
 des Gesundheitsmarkts –  
 Angebot und Nachfrage im Wandel 

 Dr. Evelyn Plamper, MPH, Ärztin und  
 Gesundheitswissenschaftlerin,  
 Universität zu Köln

14.45 Uhr Pause

15.00 Uhr  Diakonie auf dem Gesundheitsmarkt –  
 Wie ist die öffentliche Darstellung?

 Dr. Ottmar Franzen, Konzept und  
 Markt GmbH, Wiesbaden

15.45 Uhr Pause

16.15 Uhr Die Entwicklungen auf dem  
 Gesundheitsmarkt und die neuen 
 Erfordernisse – ökonomisch und politisch  
 Aus Sicht:     
 - der Kranken- und Pflegekassen: 
  Dr. Hubert Schindler,  
  VdAK/AEV Landesvertretung Hessen

 - der Einrichtungsträger:    
  Bereich Altenpflege:     
  Wilfried Voigt, Johannes-Seniorendienste  
  Bereich Krankenhaus:  
  Dr. Michael Gerhard, Geschäftsführer des   
  Deutschen Gemeinschafts- Diakonieverbands   
  GmbH

             - der Politik      
 Kordula Schulz-Asche, MdL,  Gesundheitspoliti-   
 sche Sprecherin der Landtagsfraktion der  
    GRÜNEN, Wiesbaden

 Samstag, den 21. April 2007

8.00 Uhr  Morgenandacht

8.15 Uhr  Frühstück

9.15 Uhr  Zwischen Wettbewerb und Solidarität – 
Perspektiven für die christliche Profilierung 
diakonischer Einrichtungen

  PD Dr. Johannes Eurich, Diakoniewissenschaftli-
ches Institut, Ruprecht Karls  
Universität Heidelberg 

10.15 Uhr  Pause

10.45 Uhr Erweiterung des Hilfeangebots als Konsequenz  
 diakonischer Unternehmensführung 

 -  Dr. Klaus Bartl, Hess. Landesverein für Innere 
Mission, Darmstadt

11.30 Uhr Pause

11.45 Uhr Chancen diakonischer Profilierung in sekto-  
 renübergreifender Kooperation

 -  Dr. Peter Bartmann, Diakonisches Werk  
der EKD, Berlin

12.30 Uhr Schlusswort

  Dr. Wolfgang Gern, Diakonisches Werk  
Hessen und Nassau, Frankfurt/M.

12.45 Uhr Ende der Veranstaltung mit dem Mittagessen

T
he

m
a 

Zu
ku

nf
ts

vi
si

on
en

 a
uf

 d
em

 G
es

un
dh

ei
ts

m
ar

kt
Ta

gu
ng

s-
N

r. 
07

23
23

vo
m

/b
is

 2
0.

 –
 2

1.
04

.0
7

  

18.30 Uhr Abendessen

19.30 Uhr  Gesellschaftspolitische Perspektiven  
Gemeinnützigkeit, Wettbewerb und Markt

 -  Rolf Höhme, Vereinigung der Hess. 
Unternehmerverbände (VhU), Frankfurt/M.

 -  Prof. Dr. Wolfgang Nethöfel, Sozialethik,  
Philipps-Universität Marburg, 

 - Stephan Siegler, Sozialpolitischer Sprecher der   
  CDU-Fraktion im Römer, Frankfurt/M.

 Moderation: Markus Jantzer, Evangelischer  
 Pressedienst, Frankfurt/M.


